
10 Erzbistum

Konradsblatt 23 · 2015

„Wir verstehen dich nicht, aber wir vertrauen dir“

Von Uli Treffert

Dieser setzt auf seinem ganz ei-
genen Weg die Versöhnungsarbeit
zwischen Juden und Christen sei-
ner Eltern Ruth und Pinchas La-
pide fort und tritt dabei auch in
die Fußstapfen weiterer großer
Brückenbauer im jüdisch-christli-
chen Dialog wie Martin Buber,
Franz Rosenzweig und Schalom
Ben-Chorin. 

Zum Seminar kamen Teilneh-
merinnen und Teilnehmer aus
ganz Südwestdeutschland  zu-
sammen, jeweils aus ganz unter-
schiedlichen Lebenssituationen.
Gemeinsam mit Yuval Lapide er-
arbeiteten sie Kapitel für Kapitel
neue Erkenntnisse über das Buch
Hiob, stießen auf bisher unbe-
kannte Zusammenhänge und ge-
wannen neue Einblicke – insbe-
sondere aus jüdischer Sicht.

Im Zuge des Seminars trat Hiob
immer stärker als Person hervor,
die einen Wandlungsprozess  voll-
zieht. An dessen Anfang steht die
Frage: „Warum leide ich ange-
sichts eines gütigen Gottes?“ –
Jeder, den diese schwierige Frage
beschäftigt, weiß aus eigener Er-
fahrung, wie schwierig es ist,
manche Situation überhaupt aus-
zuhalten und nicht einfach da-
vonzulaufen, sich beispielsweise
in äußere Aktivität zu flüchten.

Über das „Warum“ hinaus
nach dem „Wozu“ fragen

Die Hiob-Situation im Men-
schen kann Yuval Lapide zufolge
auch damit zu tun haben, dass
man leidet, aber zunächst keinen
Zusammenhang sieht. Im Semi-
nar wurde gemeinsam der

schwierige Schritt bearbeitet,
über das „Warum?“ hinaus „Wo-
zu?“ fragen zu lernen. Die hebrä-
ische Übersetzungsalternative zu
dem der Überlieferung nach auch
von Jesus am Kreuz ausgerufenen
Vers aus Psalm 22 „Wozu hast 
du mich verlassen?“ baute hier
bei den Teilnehmern eine ent-
scheidende Brücke: Statt sich
hilflos dem Leid zu überlassen
und nach kausalen Zusammen-
hängen für dieses Leid zu suchen,
gibt es auch die Möglichkeit, da-
nach zu fragen „welche Perspek-
tiven durch das Leid eröffnet
werden könnten“, so Yuval Lapi-
de. Das Leid habe im Judentum
eine Berechtigung. Bestimmte Er-
fahrungen könnten dem Men-
schen nicht erspart bleiben. „Lie-
ber Gott, wir verstehen dich
nicht, aber wir vertrauen dir“ –
diese Haltung sei im Judentum
grundlegend für das Verhältnis
des Menschen zu Gott.

Yuval Lapide machte darauf
aufmerksam, dass Martin Buber
und Franz Rosenzweig in ihrer
Bibelübersetzung für die Figur
des „Satan“ den Begriff „Hinde-
rer“ verwendet haben: eine Kons -
tellation, die den Menschen da -
ran hindern möchte, einen ehrli-
chen Weg zu sich selbst und zu
seinem Schöpfer zu beschreiten,

Hinweis

Ein Seminar im Geistlichen Zentrum St. Peter eröffnete Einsichten in das Buch Hiob aus jüdischer Sicht

und sich stattdessen zum Beispiel
in Oberflächlichkeit, Äußerlich-
keit und Gruppen zu flüchten.
Die Übersetzungsalternative zu
„Dämonen austreiben“ laute
demzufolge „innere Stimmen
versöhnen“. Damit werde deut-
lich, dass es in diesem Prozess der
Auseinandersetzung möglicher-
weise auch darum gehen kann,
unentdeckte Potenziale und ver-
borgene Kräfte im Menschen zu
aktivieren.

Hiob: Pflichtbewusst, aber zur
Selbstgerechtigkeit neigend

Gemeinsam mit Yuval Lapide
arbeiteten die Seminarteilneh-
mer heraus, dass sich die bibli-
sche Figur des Hiob von einem
zwar pflichtbewussten, aber zur
Selbstgerechtigkeit neigenden
Menschen zu einem authenti-
schen Mann mit einer natürlichen
Autorität wandelt. Modern aus-
gedrückt wirkt es so, als sei Hiob
den langen und schwierigen Weg
von der Fremd- zur Selbstbestim-
mung gegangen und dadurch
auch zu einer tiefen und ehrli-
chen Beziehung gegenüber sei-
nem Schöpfer fähig geworden:
Vertrauen wagend und manche
Unergründlichkeit mit Würde
und Demut akzeptierend.

Yuval Lapide schöpfte bei sei-
nen Ausführungen aus der
Schatztruhe rabbinischer Über-
lieferung und führte die Teilneh-
mer in offenen Dialogen auch ei-
nen weiteren Schritt an ihre eige-
ne Innenwelt, ihre eigene Schatz-
truhe, heran.

Am Ende des Wochenendes tra-
ten die Teilnehmer die Heimreise
an, in dem Bewusstsein, dass die
Tage im „jüdisch-christlichen
Lehrhaus“ auch im eigenen Le-
ben nachwirken werden.

Eine weitere Veranstaltung
mit Yuval Lapide im Geistli-
chen Zentrum St. Peter sind
vom 28. September bis 2. Ok-
tober 2015 jüdisch-christliche
Besinnungstage mit dem
Leitgedanken: „Wo ist Gott
im Unglück? – wie begegne
ich meinem liebenden Gott in
Leid und Schmerz? Neue
Antworten auf eine uralte
Frage aus den reichen Quellen
des Judentums“, gemeinsam
mit Arno Zahlauer. Hebrä-
ischkenntnisse werden nicht
vorausgesetzt, lediglich die
Bereitschaft, ein wenig Herz
und Geist zu öffnen.

Um die biblische Gestalt mit
der häufigsten Medienprä-
senz ging es in einem Wo-
chenendseminar im Geistli-
chen Zentrum St. Peter. Der
über den Begriff „Hiobsbot-
schaften“ oft genannte lei-
dende Gerechte Hiob war
Thema einer Veranstaltung
mit dem jüdischen Theologen
Yuval Lapide.

Yuval Lapide – ein
engagierter Brücken-
bauer des jüdisch-
christlichen Dialogs.
Er war Referent bei
einem Seminar im
Geistlichen Zentrum
in St. Peter zum
Thema Hiob.

Fo
to

: F
ab

rit
iu

s

KBL23#0010_Muster_Erzbistum  01.06.15  10:14  Seite 2



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile ()
  /CalRGBProfile ()
  /CalCMYKProfile (ISO Coated v2 \050basICColor\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages false
  /ColorImageDownsampleType /Average
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages false
  /GrayImageDownsampleType /Average
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Average
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


